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als 'Sicardus' nach Muratori VII, 624 zitiert wird, steht 
bei Salimbene (SS. XXXII, 30} aus einer verlorenen Fort-
setzung Sicards. . A. H. 

177. 'Studien zur Geschichte der h e i 1 i g e n E 1 i­
s ab e t h' veröffentlicht P. Braun im Archiv für hessi­
sche Geschichte und Altertumskunde 9, 1-13 (1913). 

E. P. 
178. Kurz hingewiesen sei auf einen Aufsatz von 

G. Co 1 a s anti im Archivio della Societä. Romana di St. 
XXXV (1912) S. 5ff. über den Pass von Ceprano 
unter den letzten Hohenstaufen. E. C. 

179. P. L. 0 1 i g e r, 11 b. G i o v an n i d e 11 a 
V e r n a (1259-1322), Arezzo 1913 (aus: La Verna Bd. XI} 
behandelt in kritischer Weise das Leben des Heiligen nach 
den Quellen und sein Zeugnis für den Porziuncula-Ablass, 
welch letzteres er nach der Hs. von La V erna wieder ab-
druckt. B. Schm. 

180. Auf die Beziehungen der Abtei Ter Doest zu 
Nordeuropa weist A. F r u y t t e r in seinem Aufsatz über 
Guido Helenensis 0. Cist. hin {t 1317), Ann. de 
la soc. d'emulation de Bruges LXIV. 19-27. Das Bistum 
dieses Cisterciensers war nicht Eine- Perpignan, oder Elna 
in Spanien, sondern lag irgend wo im Orient; er war in 
den Niederlanden als Weihbischof in deu Diözesen Utrecht 
und Lüttich, einmal auch im Bistum Münster tätig. Bei­
gegeben ist ein Schreiben Guidos an den Abt von Ter Doest 
1302 Mai 11. A. H. 

181. Einen Beitrag zu dem interessanten Kapitel der 
Beziehungen zwischen Staat und Kirche im späteren Mittel­
alter liefert die Arbeit von Antonio P a n e 11 a , P o 1 i -
tica ecclesiastica del Comune fiorentino 
dopo lo cacciata del Duca d'Atene. Rom (Löscher), 1914 
(aus Archivio stor. Italiano 1913, Heft 4). Die Grund­
lagen des Konfliktes von 1346-1354, der hier geschildert 
wird, sind materieller Art wie die Streitigkeiten zwischen 
Staat und Kirche fast stets. Die Erschütterungen des 
Wohlstandes in Florenz nach kriegerischen Ereignissen, 
nach den Bankbrüchen der Bardi und Peruzzi, Schuldforde­
rungen kirchlicher Persönlichkeiten, die für ihre weltlichen 
Zwecke geistliche Mittel gebrauchen, eine dagegen und gegen 
die Vorrechte der Geistlichen auf dem Gebiete der Steuern 
usw. gerichtete Gesetzgebung des Staates, ein Bischof, der 




